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Basler Münster:  

Ein beeindruckendes Buch zum 1000. Geburtstag – jetzt im Buchhandel 

Am 11. Oktober 1019 wurde das sogenannte Heinrichsmünster in Anwesenheit Kaiser Heinrichs II. 

geweiht, 2019 feiert Basel deshalb 1000 Jahre Basler Münster. Die Gesellschaft für Schweizerische 

Kunstgeschichte GSK gibt genau auf diesen Tag hin einen 500 Seiten starken Überblick über das 

Münster und seine Baugeschichte heraus – und schliesst mit der neuen Monografie endlich eine 

fundamentale Lücke. 

Für den Band zeichnet ein siebenköpfiges Team ausgewiesener Autoren und Autorinnen verantwortlich. 

1000 Jahre ist es her, dass Kaiser Heinrich II. den frühromanischen Münsterbau gestiftet hat. Trotz seiner 

Bedeutung als einstige Bischofskirche und heutige Hauptkirche der Stadt ist das Basler Münster die letzte 

mittelalterliche Kirche, die in den Kunstdenkmälerbänden des Kantons Basel-Stadt noch nicht erfasst war 

und die letzte Kathedrale der Schweiz, zu der eine wissenschaftliche Gesamtdarstellung fehlte. 

Mit der 500-seitigen Publikation zur Millenniumsfeier wird dem Münster endlich die gebührende Ehre 

erwiesen. Der Band ist ein wissenschaftlich fundiertes, zugleich aber attraktives und mit vielen 

Neuaufnahmen reich bebildertes Nachschlagewerk, das sich an ein breites Laienpublikum richtet.  

Spektakuläre 360°-Ansichten ergänzen den Band und sind über das gleichzeitig erscheinende eBook oder 

online (www.gsk.ch/de/rundsicht.html) abrufbar. Darüber hinaus hat die GSK eine Virtual Reality-Tour 

durch das Basler Münster mit 360°-Panoramen für eine Detailbesichtigung geschaffen (ein Teaser dazu 

ist einzusehen unter www.youtube.com/watch?v=MgrhRiZJH24&feature=youtu.be). 

Für das Gesamtwerk « Die Kunstdenkmäler des Kantons Basel-Stadt X: Das Basler Münster» zeichnen 

sieben Autoren verantwortlich: neben den Hauptautoren Hans-Rudolf Meier und Dorothea Schwinn 

Schürmann sind dies die fünf Fachautoren Marco Bernasconi, Stefan Hess, Carola Jäggi, Anne Nagel 

(zugleich Projektkoordination)  und Ferdinand Pajor. 

Der Band schliesst eine wichtige Forschungslücke, indem er die Ergebnisse der bisherigen Forschungen 

zusammenfasst und vertieft, noch nicht Untersuchtes analysiert, die Archivalien und Befunde 

systematisch aufarbeitet und alles zu einer Gesamtdarstellung verwebt. Diese würdigt den Bau und seine 

gesamte Ausstattung im historischen und künstlerischen Kontext. 

Weitere Informationen: www.gsk.ch/de/medienmitteilungen.html 

Bei Fragen helfen wir Ihnen gerne weiter. 

Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK 
Medienkoordination: Saskia Ott Zaugg, lic.phil.hist. / dipl. Journalistin BR, Kommunikationsbeauftragte 
Pavillonweg 2, 3012 Bern, Tel. +41 (0)31 308 38 47, ottzaugg@gsk.ch   out of office 23.9.-6.10.2019 

 Auskünfte per Mail/Tel. erst ab 7.10.2019 

Projektleitung «Die Kunstdenkmäler der Schweiz»: Dr. Ferdinand Pajor, 031 308 38 40, pajor@gsk.ch 

Die Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte GSK dokumentiert, erforscht und vermittelt seit 1880 das baugeschichtliche 

Kulturerbe der Schweiz und trägt zu dessen langfristiger Erhaltung bei. Die Non-Profit-Organisation arbeitet in drei Landes-

sprachen und ist Herausgeberin verschiedener Publikationen sowie einer Fachzeitschrift zu Architektur und dekorativer Kunst. 
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